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.5amburg unD {eine ißauten.

 

%emoaltungsgebäuDe.

1. ‘BermaltungsgebüuDe Des hamburgifchen 6taates.

@. SBrunke.

ie 9totmenbigkeit, für Die ein5elnen QSermaltungsameige beionDere ®eichäftsgebiiube 511

& errichten, iii in .5amburg in Den beiDen legten Sahr5ehnten immer itiirlier hervor:

getreten. iBis sum “jahre 1890 beitanDen für Die iBermaltungsbehörDen nur Das ieit

' Dem großen Q3ranDe als Qiathaus benu3te frühere ißaifenhaus (erbaut 1781 bis 1785) in Der

91Dmiralitiititrai3e (f. 58anD I, @. 54, ‘Zlbb. 32), Das %emaltungsgebäube an Der 58leichenbriicke‚

Das im 3ahre 1854 von Der (5efellichaft „53eiehalle” als Rlubhaus gebaut war, iomie Das für

3meclze Der <l'Soli3eibehörDe an Der Gehe Der 65traßen 9ieuerroall unD ©taDthausbriicke errichtete

6taDthaus. 6eit 1887 mirD auch Das ehemalige <l3oitgebiiuDe in Der ‘Boititrai3e, Das in Den
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‘21bb. 330. 932arinegebäube, (BrunDriis, (£ngeichof3.

(Entwurf: ßaubirelrtor 3immermann. Qlusfiihrung: ‘Baurat 23mmerhirt im!) $aumeiftet fileumann.

3ahren 1845 bis 1847 Durch 9llegis De (Shateauneuf für Die Damals in ©amburg beitehenbetl

lieben ‘Boitanitalten (Das $reiitäbtiiche, $hurn= unD Qarisiche, ‘Breußiiche, ©annooeri€bfi

‘i9iiniiche, ®chmebiiche unD 9Jiecblenburgihhe ‘Boitamt) erbaut war, für %ermaltungsamecke

benu3t (i. %anD I, @. 66, ‘Zlbb. 49). fl30n Dieien ®ebäuben hat Das $ermaltungsgebiiuh€

an Der Qileichenbriicke mieDerholt um: unD Grmeiterungsbauten erfahren. €9as 35auptgebäube

murDe 5meimal, in Den 3ahren 1880/1881 unD 1888/1889, Durch anbauten erweitert,

nathem es bereits balD nad; Der itaatsieitigen (€rroerbung im 3nnern Den Q3ermaltungsameck€ü

entiprechenD, namentlich Durch ‘Zlufteilung Des großen ®aales in 5mei ®eichofie, umgebaut war.

311 Dieiem ®ebäube murDe bereits 1889 ein ‘Baternoiterauf5ug für Den ‘.Ilserionenoerkebr

5miichen Den oer1'chieDenen ©tockmerken eingerichtet, ein %erkehrsmittel, Das für ©amburg eine

groBe iBeDeutung erlangt hat, in Daß es heute in allen neueren ‘läerroaltungsgebiiuben unb

.Sjamburger Rontorhäufern 511 iinDen iit.

{Das 9'RarinegebäuDe. (‘Zlbb. 330.) Qiis 5um 3ahre 1889 waren in Dem an Der ‘2IDmi=

ralitätitrai3e belegenen, nahe5u 200 Sahre alten QleiralitätsgebäuDe Die (ßefchäftsräum€


